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Sonderinfo zum Tarifabschluss 2017 für die Beschäftigten der Stadt 
 
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
dieses Info behandelt in erster Linie Besonderheiten des Tarifabschlusses für 
Beschäftigte des pädagogischen und therapeutischen Fachpersonals der Schulbehörde 
(PTF) und Beschäftigte der ReBBZ-Abteilung Beratung. 
 
 
Die wichtigsten allgemeinen Inhalte des Abschlusses sind: 
 

 Die Grundgehälter werden am 1. Januar 2017 rückwirkend um 2%, für 
Beschäftigte, deren Tabellenentgelt niedriger als 3.200€ ist, auf einen 
Mindestbetrag von 75€. Dies wirkt sich insbesondere in der Stufe 1 der 
Entgeltgruppen 9 – 12 positiv aus. 

 

 Zum 1. Januar 2018 werden die Gehälter um weitere 2,35% erhöht.  
 

 Ebenfalls zum 1. Januar 2018 wird in den Entgeltgruppen 9 – 15 eine Stufe 6 
eingeführt. Ab Oktober 2018 werden die entsprechenden Beträge der Stufe 6 
insgesamt 3% über dem jeweiligen Entgelt der Stufe 5 liegen. Beschäftigte in der 
sog. kleinen E 9 (längere Stufenlaufzeiten, keine Stufe 5) erhalten analog dazu 
Ausgleichszulagen. 

 

 Bestimmte Gruppen Beschäftigter im Sozial- und Erziehungsdienst, also z. B. 
Erzieherinnen und Sozialpädagoginnen an Schulen, erhalten ab 1.1.2017 
rückwirkend eine Zulage in unterschiedlicher Höhe (80€ / 100€). 

 
 
 
Wer erhält eine Zulage für den Sozial- und Erziehungsdienst? 
 
In den Tarifverhandlungen waren die Arbeitgeber hier besonders hart. Man einigte sich 
auf ein Zulagensystem sowie auf eine Prozessvereinbarung, nach der unverzüglich nach 
Abschluss der Tarifrunde 2017 wieder über die Entgeltordnung des TV-L verhandelt 
werden soll. Das Zulagensystem berücksichtigt nach Wortlaut des Tarifabschlusses 
allerdings nur bestimmte Gruppen von Beschäftigten im Sozial- und Erziehungsdienst. 
Dies sind in jedem Fall ErzieherInnen (Entgeltgruppe E8, E9 klein) und 
SozialpädagogInnen (Entgeltgruppe E9, Fallgruppe 2). Um möglichst vielen 
Berufsgruppen die Zulage für den Sozial- und Erziehungsdienst zu ermöglichen, klärt die 
GEW Hamburg aktuell, wie die Schulbehörde diesbezüglich verfahren will und informiert 
dann umgehend.  
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